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Hochrwoblehrmtivdige und Hodhwohlgelabrte Hevr,

SEJR AR

M. Sofann Scinvidh

pmmct,

Treufleifiger Seel- Sorger der Gemeine ju Scortewis und Kofis
den 9. MNovemb. 1753,
durdy Gottlide Gnade

S e - SSubildmn
jm nenw und fichengigen Sabve feited Alters

feperlid beging,
TWollte Hierdurdy
eint {uidiges DencEmal feiner innigen Liebe und Hodhadtung

gegen den Ticoen Saer

aufrichten

und feine besliche Theilnebumung an diefer Subel - Freude
und demithige Lobes - Erhebung
De8 19 wunderbaven aber Herelidhen GOttes

an ben Tag legen

Deficn

ehemaliger Gehiilfe am WevcFe des HEwn

Sohann Adaom Bratfe,

Sfiro Durdhl. der vecwittoeren Fieflin von OftFriesland Hofprediger.
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Halle,
mit Sdneiderfden Sdriften.




%an ,.satcr, b Didy GOtt bier nodh) Deity Subel-Feft,
i Bon Deinem Hivten-Ame, vergniigt erleben Iat,
==t i “telchen Du nunmelr, it vollen funfzig Sabhren,
Qs HEwven Macht und Teew in veichem Maoh evfahrens
Do Du Veroundrungs-voll i3 alles heut erivagf
Hnd Dicy. vor GOfted Thron im Staub darnicder legft,
Dir aber auch Dein Herg v fiffen Freuden {hwebet,
1 Deines, GOttes Rubm. mit aller Macht efebet;
| Da anbdre naly und fern darob gerlthrer find,
4 Daf i egebrer Sinn die Freude mit empfindt,
Auch Ddiefer Freude Tvieh mit Mund und Kiel beseugen s
Wie? frag i), Eonnt ich wobl bicrbey gans fille fhroeigen?
Sih? vev-ich Didh fo lang ald GOttes - Kmecht - gefant;
Sty dew des Hichfren Ruf mit Dir fo nah verband?
Do idh ju Div ins Hous, o Deinen Fifeh gefommen,
1nd D mich auch pue HIIf jm Amte angeommen
S, ven Dein treues Hork fo innig lied ouvmm,
AS 1ol des Danids J’gczf; einft feinen Sonathan
Oaf uns mehr afs gebn Jahe wie cingle Tag und Stunden
ey unfier Amees Coft doch vecht vergnitgt derfchvunder.
Nein, diefes gept nicht ant HEw ftarke mich daj
Daf meiner €ieh und PRIchE etivasd sur Genitge thut.
Chrmirdger Orei, o fall, mit Dir in Demath nicdeey
1o finge danctbar mit die frohen Gubel-Qieder;
| S bas was GO an Div in Deinem Amt gctban,
Davon ich meines theils- vor anbdern-jeugen Ean.
Bor mehr als drepfig Jahr hab ich Dich als von fevnen,
Dey cinem Tvaw:Sermon, sum evfien Eemen fernen:




D iiefeff dasumal, wie felten fonft gefehicht,

Das frohe Hodyeit=Bolk aufs lebre Welt- Sevicht,
RNadyoem gefiel 8 GOTT, dem Fuuhrer unfeer Sachen,
S Sdlefien mich mehr mit Div befant ju machen;

Da tourdeft D mit erff, o8 fein Knedyt offendar,

Der in desd HEren Werck fo trew als fleiffig war.
Bum Siegel Deiner Treu, bieh man nach diclen Leiderr
Didy qus dem BVaterland von Deiner Heerde [cheiden,

Dody ¢3 var GOttes Hand, die flihrte Didy da fint;

Sie Graudhte Deinen Dienft an einem andeen Orf,
Das war nun Sdhortewit in Anhalt- Cothensd Auen
Do folteft Du dem HEern nodh. feinen Tempel Bauen,

Die Laft fihien Di s fihwer fiie Deine Kuaft allein,

Dafer ot ich dafeldf Div jum Gehiilfen feyn.
Fun, HENRI foy Hochgelob, ja erwiglich gepriefer,
9Bas Dy da Deinem Snecht flie Snad und HuId erviefen.

@5 foar cin witftes Feld ein unbebautes Sand,

Ach twasd ervegte fich fiw mancher LWiederftand!

Du gabeff deinem Snecht cin mitterlich Exbavmen,

Sein Herge Hungete vecht nach dem Heyl dev Avmen.
Dic Sorge lag Fhm an. ' Ev dachte Hin und her,
e doch deraSeclen Moth: Hiew ab zu Helfen war.

@t fah die finfire Nache, i fie o vubig feblefer,

1Ind dabey fpornenftreichs i iy Werderben fefen.

@ gob fich ins Gebet, G ging in GOttes Wout,

G guif die Sadhe an, verfichte hier und dort,

Dag anvertraute Vol aus feinen Siinden - Ketten

Unbd von dem etvgen Tob, wo mbglich su evretter.
Defonders ging Jhm nal) der. javten Commer. Schaar
Bey der fo mercElichen und auffevften Sefahr.

Bey diefer fuchte G vecht guten Grund 51 legen,

Und ihr ded Hiddften Fuecht und Ciebe ejnyuipragert.

@ fparte feine Mith; Er e fich nichts: gevents

1t e g ihrem Heol nue foedelich ju fepn:

1 dabey war Sein Sinn, die Alten als von weitelr;

Mit quf den vechten Fdeg fum SHimmel anguleiterr.

Dody toude fonft anch niche dev Alten oI pevfaumt,

(3l Bitten viele nue niche felbf v Heil pectraume)
Wie Tighreich oufe € fich (ah man Fhn fonte fafjen)
RNad) Jedermans Degrifi Bequem hevab su laffen!

e fleifig trug, @ doch den Gatedyifinum vor

1 pavued) dfinet’ ¢ auch 1wobl manch taubes Ofr.
Das liebe BVibel Budy fudht Ev auch ihrett Hinden
Fie gar geringen Peeiff vecht haufig  suzumenden.

@8 war ju icoer Seit Sein Borreag, Sein Bermithi

Die Seclen aus. der FWelt in GOrfes NReich 31 siehi,




e SEfum und fein Hepl aufs Geffe angupreifer,
1ind auf den Firsften Weg sue Quelle fie jumweifen,
Sie diefemn vechten Mann, als Brdutgam ju oetraun ¢, o
b Sie auf diefen Feld vecht fefte su erbaum,
GOtt fief durch feine Gnad e8 feinem Knecit gelingen gy, o
uch wiretlich mandyes Schoaf in JEfir Sehoos 31 Bringen
GOt fravEt Shn; Wae ev fihwadh, [ Hiek fein Freuden-Ton:
Dier ift be8 HEwen Sehroardt! Hier ifF auh Gideon,  mige, 5, 20,
Medt niedrig war Sein Sinn, fricdfectis Sein Betragen
AWie ieder, dev Fhn fennt, wol Ean mit IBahheit fagen,
GOt {hlof daher audh uns in cin ol Liebes-Bany,
Daf fidh ein Sinn und Herg in Heyber Beufe befand,
Gebet und Wort macht es, das wic jufomimen bten,
Dof wiv und immerfort einanber Herhlich liebten,
Dies Francete den Feind, Denn die vereinte Kraft
Hat uns duidy SOttes Hulp gar mandjen Sieg verfihaft,
Kam Noth; fo pflegt Er Sidhy in Seinem SOt ju faffer,
Sar mannhaft und getroff, blieh rubig und gelaffon.
Jm Wanvel war gewif ein wahrer Shrift 3 febm,
Wie Er gar mandhmal fprach: €8 miffe fo gefchehn,
Dic Worte waven gut, die That muf dis Deweifen,
OB man ein mafhrer Chrift mit Grund nnd Necht su preifesn,
Doch two gevath ich hin! an Sachen feblt mivs nicht
3 mercfe aber 1wohl, daf Ieit und oum 9ebricht,
un Er fegt alles dis em Lamme ju den Fifien
1nd will von fonften nidhts ol8 freper Gnade tiffers,
G bl ficdh gang und tief in IEit Wunven ein,
©Oa will e muw gevecht, gelieht und felig fepn.
Lob, Ehre, Dand und Rubm, Keaft, Weisheit, Peeif und Stave,
ey dir, 0 gofier GOLt! fir alle deine Wercte!
Die du an deinem Knedyt, der fich heut vov vie Beugt,
Jn Seinem gangen Am redt fonderbar ergeigt
HEvr, fegne veichlich noch die leten Lebens- Sefuitte,
Gewehr Jhim Seinen Wunfeh und alle Seine Bitte,
Befonders winfeht Sein Hees i Gricden Beimgugehn
Und ols ein Prieffer dort vor deinem Thron ju feehn.
Sun, HEE, das wollfE vy Shm und miy aus Gnaden aeber,
Daf wir in delnem Aeich sufammen ewig leben.
Dodh, v fed mit gemeint, die uns der HEer SefchencEt,
b euer Heek und Sinn auf IEfum hingelenct,
Send oacker wnd recht trew und Belfe den Heyland [oen,
Fite alle uns bisher eviviefie Liebes-Prohen,
Du, aber, liebes Bold! was noch uricke ift,
b das nody nicht fein Depl in IEfis Biue geniefet,
La didy, wiv bitten nody, mit Deinem GOt verfohuen,
Daf dich) das Lamm mit ung dovt mdge ewig Erdnen,
A ke o K
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- Sommer,

Teenfleifiger Seel Sorger der Gemeine ju Schortenit und Koji
den 9. Movemb, 1753,
durdy Sottlidhe Gnade

Sein meg - Ssubilaum
i newn und ficbensigfien Sabre feines Alers

fepevlidy beging,
Wollte Hierburd)
ein fduidiges DencEmal feiner innigen Liebe und Hodachtung

aegen den licben Sarer
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und feine Dertlidhe Theilnehmung an diefer Jubel - Freude
und demisthige Lobes - Crhebung
be8 {0 wunbderbaren aber herelidhen GOttes

an den Fag legen
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101861 WOLDE,

il Borvm Btgiug Sobann Adam Bratfe
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Halle,

mit Sdneiderfden Sdriften.



	Als der Hochwohlehrwürdige und Hochwohlgelahrte Herr, Herr M. Johann Heinrich Sommer, Treufleißiger Seel-Sorger der Gemeine zu Schortewitz und Kösitz den 9. Novem. 1753. durch Göttliche Gnade Sein Amts-Jubiläum im neun und siebenzigsten Jahre seines Alters feyerlich beging, Wollte hierdurch ... seiner innigen Liebe und Hochachtung gegen den lieben Vater aufrichten ... Dessen ehemaliger Gehülfe ... Johann Adam Bratke, Jhro Durchl. der verwitweten Fürstin von Ost-Friesland Hofprediger
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